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Deil. Rorijehen Reichs Cro- Cammerer und Chur-
fueft, 2c, 2c. ¢, Linjer punmebro in & Ote ruber
der Hodhgeehreer Hecr Bater, am fiingft verwiche-
nen 3eftet May aud viefer. SeitlichFeit abgefordert,
und Wfe auf Detofelben Koniglichen Thron hinwie:
Decmt efeset worden;  So find Wi entfchloffer,
nach dem CrempelHiditaedachteniinferdin &Ott
vubenden SHervn Baters Majeftdt die Eub- HUdi:
gung Uniever gecrenen Stadte, audy Dorfifchaff:
ven und Getnequderr, damit dicfelben auf Feine un-
nothige Koften ben Ddiefen ohnedem befchtvelichen
Laufiten getvicben, fondern viefmehr davunter foula-
gitet werdent mogen, per Deputatos aus vemNRath
und Biivgerfchafit Lnferer getrenen Stadte im Het-
sogthutn Magdeburg, und der Grafichafft Mangfeld
Nagdevurgifcher: Fyobeit, in Unfere Stadt und
Bejte Magoeburg, fo viel aber venLudentaldifchen
Creng betrifft, i der Stadt Luckenwalde, den 9.9(ug.
einnehimen il laffen. - Ielchermmacy dennLinfer alfer-
gnadigfter Befehl hiemit an euch ergebet, dag ibr aus
euvem Miteel, wie auch aus den Suinften und Glden
vonder gansen Blirgerichafft (ivo folche erhanden)
eimge aewijje Perfonen wdblet, felbige mit genugfas
et Bolimadyt verfehet, auch von dem Suinften wid
der Bigerfehafie, wie auch Dorfiidatten, verfe-
bett laffet, und Diefelbe alfo abfertiget, daf fie einen
ag ante terminnm in Unferer Stadt Lucens
walbe exfcheinent, ibre Bollmachten bey der daryy
angeordneten. Commisfion yorseigen” und tier:
geben, wegen det, Sebn-Giither aber fo ihr etwa
mnehaben oder befisen mogtet, mit denen vbn‘egbma
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den Muthungenbey Unfever Magded Lehns Cangley
einformnten, und davauf .9, Aug, Lns,ald eurem von
demAllechodhftenvorgefesten ordentlichenCrbberen
Konig, Chue-undLandes-Fuivften, mit der fd)ulblgm
Crb-g5uldigungs-Prlicht fich verwand und sugethan
machen follen. — Ihe habt euch hiernach afé geborfa:
me und getrene LUnterthanen gu adyten, und Unjern
allergnavigiten Willen ju yollbyingen, it ver:
bleiben eudy mit Gnaden wobl beygethan,  eben
Berlin, denis, Jun.17 40, :

G&.D.0. Nrnim,













3011@0% Sna-
- Srideridy,

@mua mi@@renffm,

i Branden-

o Mcid)d Exfe
fiirft, Souveraingt
lchufchateiunb
{Dettty 31 Mag-
_FierBog/ 0. Zc :

ft{ (
: wclbabtcm%ta fcbhrﬁ et
o mﬁmacbttgftc Konig wnd

rich S5 15el,

'taf su%mnbmburg b8
el

/47



	Von Gottes Gnaden Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst, Souverainer Printz von Oranten, Neufchatel und Vallegin, in Geldern, zu Magdeburg [et]c. Hertzog, [et]c. [et]c. Unsern gnädigen Gruß zuvor, liebe Getreue. ... So sind Wir entschlossen, nach dem Exempel Höchstgedachten Unsers ... Vaters Majestät die Erb-Huldigung Unserer getreuen Städte ... damit dieselben auf keine unnöthige Kosten ... getrieben, sondern vielmehr darunter soulagiret we
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